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§ 1 

Über Anträge auf Gewährung einer Entschädigung nach dem 
Gesetz über die Abgeltung von Besatzungsschäden vom 1. De­
zember 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 734) in der Fassung des Ge­
setzes zur Einführung von Bundesrecht im Saarland vom 30. Juni 
1959 (Bundesgesetzbl. I S. 318) entscheidet der Minister des 
Innern. 

§ 2 

Die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung bei den 
Rechtsausschüssen bzw. bei den Verwaltungsgerichten anhän­
gigen Verfahren werden von dieser Zuständigkeitsregelung nicht 
berührt. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt einen Monat nach ihrer Verkündung im 
Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. 

Der Ministerpräsident 

Dr. Franz Josef Räder 

Der Minister des Innern 

Ludwig Schnur 

2i8 Verordnung 
über die Landschaftsschutzgebiete im Landkreis St. Ingbert 

Vom 2. Juni 1970 

Auf Grund der §§ 5 und 19 des Reichsnaturschutzgesetzes vom 
26. Juni 1935 (Reichsgesetzbl. I S. 821) in der Fassung des 3. Än­
derungsgesetzes vom 20. Januar 1938 (Reichsgesetzbl. I S. 36) 
sowie des § 13 der hierzu ergangenen Durchführungsverord­
nung vom 31. Oktober 1935 (Reichsgesetzbl. I S. 1275) in der 
Fassung der Ergänzungsverordnung vom 16. September 1938 
(Reichsgesetzbl. I S. 1184) wird mit Zustimmung der Obersten 
Naturschutzbehörde für den Bereich des Landkreises St. Ingbert 
folgendes verordnet: 

§ 1 

(1) Das gemäß § 2 näher bezeichnete und kartenmäßig darge­
stellte Landschaftsschutzgebiet des Landkreises St. Ingbert 
wird mit dem Tage des Inkrafttretens dieser Verordnung dem 
Schutz des Reichsnaturschutzgesetzes unterstellt. 

(2) Von dem Schutz ausgenommen sind die im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile und die rechtswirksamen ausgewiesenen 
Baugebiete innerhalb des Landschaftsschutzgebietes. 

§ 2 

(1) Die Grenzen der Schutzgebiete verlaufen wie folgt: 

Siehe heiligende Karte 

M. 1:50 000 

Kreis St. Ingbert 

Grenzen des Landschaftsschutzgebietes 

(Die im Text aufgeführten Zahlen sind - wenn nichts anderes 
dabei vermerkt ist - die Nummern der Parzellen in den betref­
fenden Gemarkungen.] 

A. 

Das Waldgebiet im Buntsandstein und das südlich anschließende 
Würzbachtal, Langental und Woogbachtal 

Gemarkung WörschweiJer 

Weg 158 bis Straße 141, Straße 141 bis Ostecke 133. Von der 
Westecke 132 1/5 parallel Westseite 28 1/9 bis 129, Nordost­
seite 129, Ostseite 37, 38, 73 1/4 bis einschl. 73 1/5, anschließend 
90 m parallel der Straße 77/1 im Abstand von 40 m, Straße 77/1, 
ihre Fortsetzung 

Gemarkung Bierbach 

809 1/2 bis einschl. 793/1, Ostgrenze 811, 812, Südgrenze 811, 
826 1/2, 826, 1166, Ostgrenze 886 1/2, 887, Südostgrenze 1087 
bis 1078, Südgrenze 1045, Weg 1034 1/2 anschließend Weg 998 
bis 544 1/2, Südseite 544 1/2 westwärts bis zum Bach, Tal bis 
320 1/6, Ostseite 320 112, Westseite 451, 442, Südseite 436 und 
432, Gemarkungsgrenzen bis einschl. 549, Südwestseite 549, 550, 
551, 552, 558 bis 559 1/3, Ostseite 533 1/2, 532, 600, direkte Ver­
bindung zur Ostseite 658, 654 1/2, 713 bis Kreisgrenze, Kreis­
grenze südwärts bis 

Gemarkung Blieskastel-Lautzkirchen 

Schnitt mit Bahndamm 713 112, Südseite 739, 740, 743, 764 bis 
Südseite 767 1/2, Westseite 767 1/2, 767, 758, 757, 752, 751, Süd­
seite 450, 449, 449 1/2, 451, Westseite 451, 470, 468. Südseite 
1927, 1929, 1932, 369, 1848 117. rordwärts an der L I 0 113 bis 
Nordecke 1862 (Auf der Heide] entlang dieser Grenze bis 
Grenzstein Nr. 8, südwestwärts bis zur Nordwestecke von 1757, 
Südseite 1761 bis Nordecke 1763, Westseite 1763, Weg 1705/1 
bis Südecke 1763, Südostseite 1752 bis 1745, 1741 bis 1743. Be­
bauungsgrenze 1477 bis 1484 1/2. Ostseite und Südseite 1486, 
Ostseite 1497 bis 1502, 1667 bis 1664. Ostgrenze 1657. Weg 1642 
südwärts bis 1648. Nordseite 1648. Nordwestseite der Grund­
stücke 1649, 1650, 1651, 1652, 1653, 1612 1/3, 1612 1/2, 1612, 1610. 
An dieser Grenze südwärts weiter bis 1568. Nordwestseite der 
Grundstücke 1568, 1569, 1570, 1571, 1572, 1573, 1574, 1575, 1576, 

1577, 1578. Südseite 1578, Ostseite 1579, 1583, 1584. Ostseite 
1866. Südseite 1540, 1537. bis Weg 1534. Weg 1534 bis Straße. 
Westseite der Straße nach Alschbach bis 

Gemarkung Alschbach 

Südgrenze 430. Ostgrenze 443, 443 1/2, 445, 447, 448, 449, 412 1/3. 
Südgrenze 454, 455. Westgrenze 454 bis Weg 532. Weg 532 bis 
542. Südseite 542, 558 1/2, 647 1/3. Ostgrenze 679 bis 673 
einschl. Nordseite 658. Ostseite 658 bis 665. Weg 667 bis West­
ecke 596. Nordseite 596 bis 589. Ostseite 589, 1057. Westseite 
1092 bis 1098. Südseite 1098, Weg 1248/1. 

Gemarkung Biesingen 

Weg 1219, Südrand 1204, 1130, 1088, 1016. Weg 1050 nordwärts 
bis Weg 1005, diesen westwärts bis Weg 663, diesen nordwärts 
bis Westrand 361, 355, Südrand 716 bis 726 1/4. 

Gemarkung Niederwürzbach 

Südrand 1449, 1450, 1454/6, Westseite 1454/6, 1454/5, 1442, 1441, 
Weg 1427 bis Beginn 1410. Westseite 1410, 1403 bis Weg 
597/1. Westseite 1399, 1398, 1394, Nordseite 1394, 1395. West­
seite 379, Nordwestseite 368 bis 361, Westseite 358, 354, 410, 
430 1/2. Nordostseite 430 1/2 bis 429. Westseite 432, 484 1/5, 
484 1/3, 484 1/2, 484, 504 1/3 bis 502, 497, 496 1/2, 496 bis Straße 
615. Süd-, West- und Nordseite 626 bis Westrand 825. Westseite 
825, 817 bis 828. Südseite 828, 829, 1031 1/2, 1033 1/3, 1042 1/5. 
Weg 1016 bis Weg 963 1/2. Weg 963 1/2 bis Ostseite 964. West­
seite 980 bis 980 1/3. Südseite 955, 982, 952. Ostseite 874 süd­
wärts. Ostseite 918. Südseite 917, 915, 913. Ost- und Südseite 
911. Weg 871 112 bis Weg 877/9, Ostseite 886/9, Weiherumran­
dung bis Ostseite 881 1/11, 881 1/2, Gemarkungsgrenze. Die 
Siedlung „Im Allmend" gehört im Rahmen ihrer Bebauungs­
grenzen nicht dem Landschaftsschutzgebiet an. Gemarkungs­
grenze Ommersheim-Niederwürzbach bis 
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§ 8 

Bei Inkrafttreten dieser Verordnung bereits vorhandene Ver­
unstaltungen der Landschaft sind auf Verlangen der Unteren 
Naturschutzbehörde ganz oder teilweise zu beseitigen, wenn 
dies den Betroffenen zuzumuten oder ohne größere Aufwen­
dungen möglich ist. Behördlich genehmigte Anlagen werden 
hierdurch nicht berührt. 

§ 9 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verordnung 
werden nad1 den §§ 21 und 22 des Reichsnaturschutzgesetzes 
bestraft. 

§ 10 

Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung im Amtsblatt 
des Saarlandes in Kraft. 

Gleichzeitig treten die Landschaftsschutzverordnungen des 
Landrates St. Ingbert vom 26. April 1938 [Kreisamtsbl. S. 45), 
vom 1. März 1952 [Amtsbl. S. 602) und vom 4. April 1952 
[Amtsbl. S. 413) sowie die Anordnungen des Landrates St. Ing­
bert zur einstweiligen Sicherstellung von Landschaftsschutz­
teilen vom 15. Februar 1958 [Amtsbl. S. 189) und vom 6. Juli 
1962 [Amtsbl. S. 459) außer Kraft. 

Die Außerkraftsetzung der obenerwähnten Verordnung des 
Landrates St. Ingbert vom 26. April 1938 erfolgt jedoch mit der 
Einschränkung, daß die gemäß dieser Verordnung in das Land­
schaftsschutzbuch des Landkreises St. Ingbert unter den laufen­
den Nummern drei, vier, fünf und sieben eingetragenen Land­
schaftsbestandteile auch weiterhin unter dem Schutz des Reichs­
natursrhutzgesetzes und der dazu erlassenen Durchführungsver­
ordnung stehen. 

St. Ingbert, den 2. Juni 1970 

312 

Der Landrat des Kreises St. Ingbert 

- Untere Natursdiutzbehörde -

Schwarz 

SAARLAND 

Der Minister 
für Finanzen und Forsten 

Saarbrücken, den 10. Juli 1970 

111-B/IV - Tgb. Nr. 374/70 - S 3127 A 

An die 

Oberfinanzdirektion 
Saarbrücken 

Erlaß 
betreffend Verteilung der Einheitswerte der Betriebe der Land­

und Forstwirtschaft nach § 49 BewG 

1. Eine Verteilung der Einheitswerte erfolgt nur, soweit dies 
für die Besteuerung erforderlich ist. 

a) Für Zwecke der Grundsteuer bedarf es keiner Verteilung: 
Der Einheitswert wird dem Eigentümer des Grund und 
Bodens in voller Höhe zugerechnet, da er nach § 7 Abs. 1 
Nr. 2 GrStG Schuldner der Grundsteuer für den gesamten 
Betrieb ist. Sind an einem Betrieb der Land- und Forst­
wirtschaft mehrere beteiligt (Fälle einer bürgerlich-recht­
lichen Gesamthandsgemeinschaft oder Bruchteilsgemein­
schaft), so sind sie nach § 7 Abs. 2 GrStG Gesamtschuld­
ner. 

b) Für Zwecke der Vermögensteuer-Veranlagung ist die Ver­
teilüng der Einheitswerte erst zu dem Zeitpunkt durchzu­
führen, zu dem die Einheitswerte gemäß Artikel 3 Abs. 1 
BewÄndG 1965 erstmals bei der Festsetzung von Steuern 
zugrunde gelegt werden. Ob bei denjenigen, auf die der 
Einheitswert zu verteilen ist, eine Heranziehung zur Ver­
mögensteuer in Betracht kommt, kann nur das für die 
Veranlagung zur Vermögensteuer zuständige Wohnsitz­
Finanzamt beurteilen. Die Bewertungsstelle stellt daher 

zunächst nur den vollen Einheitswert des Betriebs fest 
und gibt ihn dem Wohnsitzfinanzamt bekannt. Erst wenn 
das Wohnsitzfinanzamt der Bewertungsstelle mitteilt, daß 
eine Verteilung des Einheitswerts nach § 49 Sätze 1 bis 3 
BewG für Zwecke der Vermögensteuer-Veranlagung er­
forderlich ist, wird das Verteilungsverfahren durchge­
führt. 

Entsprechend ist eine Verteilung für Zwecke dP.r Erb­
sdlaftsteuer oder der Grunderwerbsteuer erst durchzu­
führen, wenn das für die Veranlagung dieser Steuern zu­
ständige Finanzamt mitteilt, daß es einP.r solchen Ver­
teilung zur Ermittlung des anteiligen Einheitswerts [§ 23 
Abs. 3 ErbStG, § 12 Abs. 2 GrEStG) bedarf. 

2. Eine Verteilung des Einheitswerts kommt in den Fällen des 
§ 34 Abs. 4 BewG in Betracht. Hierbei handelt es sich insbe­
sondere um Verpachtungen, bei denen in den Betrieb des 
Verpächters auch die dem Eigentümer des Grund und 
Bodens nicht gehörenden Wirtschaftsgüter [stehende und 
umlaufende Betriebsmittel, ggfs. auch Gebäude), die der Be­
wirtschaftung des Betriebs dienen, einbezogen sind. 

Der Einheitswert i~t jedoch nur dann zu verteilen, wenn 

a) entweder der Anteil eines anderen Beteiligten als des 
Eigentümers des Grund und Bodens mindestens 1000 DM 
beträgt. In diesem Falle ist für jeden der Beteiligten der 
entsprechende Anteil festzustellen, 

b) oder die Anteile mehrerer anderer Beteiligter als des 
Eigentümers des Grund und Bodens zusammen minde­
stens 1000 DM betragen. In diesen Fällen ist für den 
Eigentümer des Grund und Bodens der um die Anteile 
der anderen Beteiligten gekürzte Wert festzustellen. Für 
einen anderen Beteiligten erfolgt jedoch eine Feststellung 
nur, wenn sein Anteil mindestens 1000 DM beträgt. 

3. Sind in den Einheitswert einer Gesellschaft oder einer Ge­
meinschaft des bürgerlichen Rechts Wirtschaftsgüter [Boden, 
Gebäude, Betriebsmittel) einbezogen worden, die einem Be­
teiligten allein [ggfs. auch mit anderen, jedoch nicht mit 
allen zusammen) gehören [Fälle des § 34 Abs. 6 BewG), so 
gelten für die Verteilung folgende Besonderheiten: 

a) Welcher Teil des Einheitswerts auf Wirtschaftsgüter ent­
fällt, die einzelnen Beteiligten gehören, ist nach den 
Grundsätzen der Nr. 4 ff. dieses Erlasses zu ermitteln. Be­
trägt dieser Teil des Einheitswerts weniger als 1000 DM, 
so wird der Einheitswert den Beteiligten so zugerechnet, 
als ob alle Wirtschaftsgüter im gemeinschaftlichen Eigen­
tum der Beteiligten stünden. 

b) Beträgt der Teil des Einheitswerts, der auf Wirtschaftsgü­
ter entfällt, die einzelnen Beteiligten gehören, mindestens 
1000 DM, so ist der Einheitswert vor seiner Verteilung 
nach Bruchteilen um den entsprechenden Betrag zu kür­
zen. Bei den Beteiligten ist ein Betrag für die ihnen gehö­
renden Wirtschaftsgüter jedoch nur anzusetzen, wenn er 
mindestens 1000 DM beträgt. 

4. Die Verteilung ist entsprechend der Zusammensetzung des 
Einheitswerts getrennt zu berechnen für 

a) den Wohnungswert, 

b) die Vergleichswerte bzw. Einzelertragswerte der einzel­
nen Nutzungen, Nutzungsteile sowie der Arten der sonsti­
gen land- und forstwirtschaftlichen Nutzung, 

c) die Abschläge und Zuschläge, 

d) die nach §§ 42 bis 44 BewG gesondert zu bewertenden 
Wirtschaftsgüter. 

5. Der Wohnungswert ist dem Eigentümer des Wohngebäudes 
zuzurechnen. 

6. Bei der Verteilung der Vergleichswerte der einzelnen Nut­
zungen und Nutzungsteile entfallen auf die einzelnen Wirt­
schaftsgüter die folgenden Anteile in vom Hundert des 
jeweiligen Werts: 
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